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über Frauen und ihr Talent beim Autofahren ist schon 
genug geschrieben worden. Über große Buben und ihre 
motorisierten Spielzeuge, die parallel zum Alter größer 
werden, auch. Alternative Antriebe und zur Neige ge-
hende Ressourcen beherrschen die öffentliche Diskus-
sion beim Thema Verkehr. Entsprechend haben wir in 
der aktuellen Ausgabe diesen Schwerpunkt gewählt. 
Gerhard Scholz beleuchtet mit „Vlotte“ eines der größten 
Pilotprojekte Österreichs zu alternativen Antrieben. Anna 
Weidenholzer hat sich die erste alternative Tankstelle im 
oberösterreichischen Steyr vor Ort angesehen. Ralf Dzi-
oblowski befragte Gabriela Moser, 
die Verkehrsexpertin der Grünen, 
zu künftigen Mobilitätskonzepten, 
und Alexandra Riegler erörtert die 
aktuelle Situation auf dem US-
Markt. Für das Dossier  
haben Clemens Neuhold und 
Klaus Lackner das Thema Telema
tik recherchiert und Industrieunternehmen wie Kapsch 
Traffic Com zu heiklen (politischen) Themen wie Pkw-
Maut befragt. Wie immer wünschen wir informativen 
Lesespaß. Das gilt auch für das beiliegende Special 
zum NÖ Innovationspreis, wo Sonja Gerstl und Gerhard 
Scholz die innovativsten Unternehmen Niederösterreichs 
vorstellen. Abschließend noch danke für die Reaktionen 
auf unsere letzten Ausgaben. Eine Auswahl finden Sie 
auf Seite 39. Gesondert hervorgehoben sei bereits hier 
die Ergänzung von Oliver Lehmann vom IST Austria zu 
unserem letzten Bildungsaufmacher. Zuletzt der Hinweis 
auf unsere neue, unten folgende Glosse: Passend zum 
jeweiligen Schwerpunktthema finden Sie hier ab nun 
nicht ganz ernst gemeinte Ausflüge in die Trivialliteratur.
Christian Czaak

Werte Leser,

economy trivial
Der Blick der Blondine aus ihrem 78er-Dino war vielsagend. 
Chrissie „Jerry“ Jackson hechtet in seinen 72er-Targa. Er 
muss wissen, wem dieser Blick gegolten hat. Seinem Sport-
wagen – oder ihm. Oder vielleicht ja beiden. Rooarr. Der 
luftgekühlte Sechszylinder mit den Doppelvergasern kommt 
sofort. Erster Gang, einkuppeln mit knapp 3000 Touren. Die 
Hinterräder unterschreiben rauchend auf dem Asphalt, das 
Heck des Porsche schert leicht aus. 2., 
3., 4. Gang. Mit 140 Sachen geht es den 
Wiener Schottenring runter. Das Grün-
licht der Ampel unten vor der Rechtskur-
ve beim Ringturm beginnt zu blinken. Der 
rote Ferrari ist schon drüber. Zurück-
schalten. Auskuppeln, Zwischengas, 
einkuppeln, 3. Gang. Der Drehzahlmes-
ser pendelt sich kurz vorm roten Bereich 
wieder ein. 150. Kurzes Einlenken rechts, 
das Heck schiebt sofort links raus. Ge-
genlenken. Der Targa nimmt die Kurve 
quer auf zwei Fahrspuren. Jackson erinnert sich später, mit 
Sicherheit noch nicht einmal Orange bei der Ampel gesehen 
zu haben. Er meinte, das drohende rötliche Licht ging allein 
vom in der Mitte der Armaturen platzierten Drehzahlmesser  
aus. Knapp 7000 Umdrehungen. 160. Bei der Kreuzung 
Schwedenplatz ist der Dino eingeholt. Die Blondine lässt die 
Seitenscheibe runter: „So wie Rot für einen 78er-Dino ist 
Weiß die einzige passende Farbe für einen 72er-Targa. Er ist 
sehr schön, tschüüß.“ Er, der Wagen! Bevor Jackson zumin-
dest verbal glänzen konnte, bemerkte er plötzlich ein wieder-
kehrendes blaues Licht. Es war allerdings nicht die erhoff-
te Fehlfunktion der Signallampe für das Fernlicht. Der Satz 
„Guten Tag, Herr Schuhmacher, Ihren Führerschein  
bitte“, bestätigte das. CJJ


